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Prasident Ley:
Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich eréffne die 2. Landtagssitzung.

Ich habe den Landtag des Saarlandes zu seiner 2. Sitzung fir heu-
te, 9.00 Uhr, einberufen und fur diese Sitzung die uns allen vorlie-
gende Tagesordnung festgesetzt.

Der Ministerprasident hat dem Landtag unter Bezugnahme auf Art.
95 Abs. 2 Satz 2 der Verfassung des Saarlandes den Bericht Uber
die Lage der mittelstédndischen Wirtschaft im Saarland aus dem
Jahre 2003 Ubermittelt. Ich habe den Wortlaut den Mitgliedern des
Hauses Ubersenden lassen.

Wir kommen zu Punkt 1 der Tagesordnung:
Verpflichtung einer Abgeordneten.

Frau Gaby Schéfer hat vor ihrer Ernennung zur Staatssekretérin
ihr Mandat niedergelegt.

Die Landeswahlleiterin hat mit Schreiben vom 30. September 2004
mitgeteilt, dass flur die ausgeschiedene Abgeordnete Gaby Schéfer
gemal § 42 des Landtagswahlgesetzes Frau Nadine Miuller aus
Tholey-Hasborn als Listennachfolgerin auf dem Kreiswahlvorschlag
der CDU im Wahlkreis Neunkirchen in den Landtag des Saarlandes
eintritt. Frau Nadine Muller hat das Mandat angenommen.

Erhebt sich gegen die Feststellung der Landeswahlleiterin Wider-
spruch? - Das ist nicht der Fall. Ich bitte Sie, Frau Abgeordnete
Muiller, zur mir heraufzukommen. Ich begrii3e die neue Kollegin in unserer
Mitte und bitte die Mitglieder des Hauses und die Zuhérer, sich zur Ver-
pflichtung der Abgeordneten von ihren Platzen zu erheben.

(Die Abgeordneten und die Zuhérer erheben sich von ihren
Platzen.)

Frau Abgeordnete Nadine Muller, ich verpflichte Sie hiermit auf die gewis-
senhafte Auslibung der sich aus lhrem Mandat ergebenden Pflichten. -
Herzlichen Glickwunsch und herzlich willkommen.

Abg. Nadine Miiller (CDU):
Danke.

(Beifall.)
Wir kommen zu Punkt 2 der Tagesordnung:

Vorstellen der neuen Regierung.
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(Prasident Ley)

Der Ministerprasident hat mir folgendes Schreiben Gbermittelt: “Nach-
dem der Landtag des Saarlandes mich am 29. September 2004 mit
der verfassungsmagigen Mehrheit zum Ministerprasidenten gewahlt
hat, beehre ich mich, Ihnen nachstehende Mitglieder der neu zu
bildenden Regierung zu benennen: Minister der Finanzen Peter
Jacoby, Minister fir Bundes- und Europaangelegenheiten und Chef
der Staatskanzlei Karl Rauber, Ministerin fir Inneres, Familie, Frau-
en und Sport Annegret Kramp-Karrenbauer, Minister fiir Wirtschaft
und Arbeit Dr. Hanspeter Georgi, Minister fur Justiz, Gesundheit
und Soziales Josef Hecken, Minister fur Bildung, Kultur und Wis-
senschaft Jurgen Schreier, Minister fir Umwelt Stefan Mérsdorf.
Ich bitte darum, die Zustimmung des Landtages gemafR Art. 87
Abs. 1 Satz 2 der Verfassung des Saarlandes herbeifiihren zu wollen.”

Ich eréffne die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegan-
gen. Ich schlieRe die Aussprache.

Wir kommen zu Punkt 3 der Tagesordnung:

Zustimmung des Landtages zur Ernennung der Minister/
innen gemal Art. 87 Abs. 1 der Verfassung des Saarlandes.

Art. 87 der Verfassung bestimmt, dass der Ministerprasident die
Minister mit Zustimmung des Landtages ernennt.

Wir kommen zur Abstimmung. Wer fiir die von Herrn Ministerpréasi-
denten Mdller vorgesehenen Ernennungen ist, den bitte ich eine
Hand zu erheben. - Wer ist dagegen? - Wer enthélt sich der Stim-
me? - Ich kann feststellen, dass der Landtag den von dem Herrn
Ministerprasidenten vorgesehenen Ernennungen mit Stimmenmehr-
heit zugestimmt hat.

Wir kommen zu Punkt 4 der Tagesordnung:

Amtseid von Mitgliedern der Landesregierung gemaR Art. 89
der Verfassung des Saarlandes in Verbindung mit § 3 des
Ministergesetzes.

Nach Art. 89 der Verfassung in Verbindung mit § 3 des Minister-
gesetzes leisten die Mitglieder der Landesregierung beim Amtsan-
tritt den Amtseid.

Ich bitte die Mitglieder des Hauses und die Zuhdrer, sich zur Verei-
digung der Mitglieder der neuen Regierung von ihren Platzen zu
erheben. Die Regierungsmitglieder bitte ich, zu mir heraufzukommen.

(Die Mitglieder des Hauses und die Zuhoérer erheben sich von
ihren Platzen.)

Ich spreche die Eidesformel vor: “Ich schwore, dass ich meine Kraft
dem Wohle des Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden
von ihm wenden, Verfassung und Recht wahren und verteidigen,
meine Pflichten gewissenhaft erfullen und Gerechtigkeit gegen je-
dermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.”

Die religidse Beteuerung ist freiwillig. Ich darf nun die Minister bit-
ten, nacheinander die Eidesformel zu wiederholen und zu schwéren.

Minister Mérsdorf:

Ich schwére, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erful-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Minister Jacoby:

Ich schwére, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfil-

len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Minister Rauber:

Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiil-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Ministerin Kramp-Karrenbauer:

Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiil-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Minister Hecken:

Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiil-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Minister Dr. Georgi:

Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiil-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Minister Schreier:

Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, Verfassung und
Recht wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiil-
len und Gerechtigkeit gegen jedermann Uben werde. So wahr mir
Gott helfe.

Prasident Ley:
Ich darf die Mitglieder der Regierung bitten, auf der Regierungsbank
Platz zu nehmen.

Wir kommen zu Punkt 5 der Tagesordnung:

Zweite Lesung des Gesetzes zur Anderung des Geset-
zes Uber den Landtag des Saarlandes (Drucksache 13/1).

Ich eréffne die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegan-
gen. Ich schliele die Aussprache.

Wir kommen zur Abstimmung uber den Gesetzentwurf in Zweiter
und letzter Lesung. Wer fir die Annahme des Gesetzentwurfes ist,
den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist dagegen? - Wer
enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass der Gesetzentwurf
Drucksache 13/1 in Zweiter und letzter Lesung einstimmig ange-
nommen ist.

Wir kommen zu Punkt 6 der Tagesordnung:
Wahl der/des Ersten und Zweiten Vizeprasidentin/Vizepra-
sidenten gemaR Art. 70 Abs. 2 der Verfassung des Saarlan-

des und § 33 des Gesetzes liber den Landtag des Saarlandes.

Ich bitte um Vorschléage fur die Wahl der Ersten Vizeprasidentin. -
Herr Kollege Stefan Pauluhn.

Abg. Pauluhn (SPD):

Herr Prasident! Meine sehr geehrten Damen und Herren! Die SPD-Land-
tagsfraktion schlagt dem Hohen Haus die Abgeordnete Karin Lawall vor.
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Prasident Ley:

Zur Wahl ist Frau Abgeordnete Karin Lawall vorgeschlagen. Wird zu
dem Vorschlag das Wort gewiinscht? - Das ist nicht der Fall. Wir
kommen zur Wahl. Erhebt sich gegen die Wahl durch Handauf-
heben Widerspruch? - Das ist nicht der Fall. Dann wird so verfahren.

Wer fiir die Wahl von Frau Abgeordneter Karin Lawall zur Ersten
Vizeprasidentin ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist
dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass Frau
Abgeordnete Karin Lawall einstimmig zur Ersten Vizeprasidentin
gewahlt ist. Frau Abgeordnete Lawall, nehmen Sie die Wahl zur
Ersten Vizeprasidentin an?

Abg. Lawall (SPD):
Ich nehme die Wahl an.

Prasident Ley:
Ich spreche lhnen im Namen des Hauses die herzlichsten Gliick-
wiinsche aus.

(Beifall des Hauses.)

Ich bitte um Vorschlage fur die Wahl des Zweiten Vizepréasidenten. -
Herr Kollege Stephan Toscani.

Abg. Toscani (CDU):

Herr Président! Meine sehr verehrten Damen und Herren! Die
CDU-Landtagsfraktion schlagt Ihnen fur das Amt des Zweiten Vi-
zeprasidenten den Kollegen Alfons Vogtel vor. Wir bitten um Zu-
stimmung.

Prasident Ley:

Zur Wahl ist Herr Abgeordneter Alfons Vogtel vorgeschlagen. Wird
zu dem Vorschlag das Wort gewiinscht? - Das ist nicht der Fall. Wir
kommen zur Wahl. Erhebt sich gegen die Wahl durch Handauf-
heben Widerspruch? - Das ist nicht der Fall. Dann wird auch hier so
verfahren.

Wer fur die Wahl des Herrn Abgeordneten Alfons Vogtel zum Zwei-
ten Vizeprasidenten ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist
dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass Herr
Abgeordneter Alfons Vogtel einstimmig zum Zweiten Vizeprasiden-
ten gewahlt ist. Ich darf Herrn Abgeordneten Vogtel fragen, ob er die
Wahl zum Zweiten Vizeprasidenten annimmt.

Abg. Vogtel (CDU):
Ich nehme die Wahl an.

Prasident Ley:
Auch lhnen spreche ich im Namen des Hauses die herzlichsten
Gluckwiinsche aus.

(Beifall des Hauses.)
Wir kommen zu Punkt 7 der Tagesordnung:

Wahl der/des Ersten, Zweiten und Dritten Schriftfiihrerin/
Schriftfilhrers gemaR Art. 70 Abs. 2 der Verfassung des
Saarlandes, § 33 des Gesetzes iiber den Landtag des Saar-
landes und § 11 der Geschéftsordnung des saarldndischen
Landtages.

Zur Wahl sind vorgeschlagen als Erste SchriftfUhrerin Gisela Rink,
als Zweite Schriftfuihrerin Barbara Spaniol und als Dritter Schriftfiih-
rer Manfred Baldauf. Ich er6ffne die Aussprache. - Wortmeldungen
sind nicht eingegangen. Ich schlieRe die Aussprache. Ich gehe da-
von aus, dass keine Abgeordnete beziehungsweise kein Abgeord-
neter der Wahl durch Handaufheben widerspricht. Wenn dies so ist,
kommen wir zur Wahl.
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Wer fiir die Wahl von Frau Abgeordneter Gisela Rink zur Ersten
Schriftfihrerin ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist
dagegen? - Wer enthélt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass Frau
Abgeordnete Gisela Rink einstimmig zur Ersten Schriftfihrerin ge-
wahlt ist. Ich darf Frau Gisela Rink fragen, ob sie die Wahl annimmt.

Abg. Rink (CDU):
Ich nehme die Wahl an und bedanke mich.

Prasident Ley:

Wir kommen zur Wahl der Zweiten Schriftfihrerin. Fur diese Wahl
ist vorgeschlagen Frau Abgeordnete Barbara Spaniol. Wer fur die
Wahl von Frau Abgeordneter Barbara Spaniol zur Zweiten Schrift-
fuhrerin ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist dagegen? -
Wer enthélt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass Frau Abgeord-
nete Barbara Spaniol einstimmig zur Zweiten Schriftfiihrerin gewahlt
ist. Ich darf Frau Barbara Spaniol fragen, ob sie die Wahl zur Zwei-
ten Schriftfihrerin annimmt.

Abg. Spaniol (B 90/Griine):
Ich nehme die Wahl an.

Prasident Ley:

Wir kommen zur Wahl des Dritten SchriftfUhrers. Vorgeschlagen ist
Herr Manfred Baldauf. Wer fur die Wahl von Herrn Manfred Baldauf
zum Dritten Schriftfihrer ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. -
Wer ist dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest,
dass Herr Manfred Baldauf einstimmig zum Dritten Schriftfihrer
gewahlt ist. Ich darf Herrn Manfred Baldauf fragen, ob er die Wahl
annimmt.

Abg. Baldauf (FDP):
Herr Prasident, ich nehme die Wahl an.

Prasident Ley:

Ich spreche Ihnen dreien im Namen des Hauses die herzlichsten
Glackwiinsche aus. Ich bitte die Schriftfihrerinnen Gisela Rink und
Barbara Spaniol, am Prasidiumstisch Platz zu nehmen. Gleichzeitig
danke ich den noch vor einer Woche jingsten Abgeordneten Anke
Rehlinger und Anja Wagner fir die Amtsfiihrung als vorlaufige Schrift-
fuhrerinnen. Ich darf darauf hinweisen, dass seit heute Frau Abge-
ordnete Nadine Miller das jlingste Mitglied des Hauses ist.

(Die Schriftfuhrerinnen Gisela Rink und Barbara Spaniol neh-
men ihre Platze am Prasidiumstisch ein.)

Wir kommen zu Punkt 8 der Tagesordnung:

Beschlussfassung iliber den von der CDU-Landtagsfrak-
tion, der SPD-Landtagsfraktion, der Biindnis 90/Die Grii-
nen-Landtagsfraktion und der FDP-Landtagsfraktion ein-
gebrachten Antrag betreffend: Anderung der Geschafts-
ordnung des saarlandischen Landtages (§ 12 Bildung der
Standigen Ausschiisse) (Drucksache 13/8).

Zur Begrundung verweise ich auf die Drucksache 13/8, wonach die
vorgeschlagene Neuordnung der Ausschisse einmal den Ge-
schaftsbereichen der Landesregierung angepasst und zum ande-
ren die vereinbarte Reduzierung der Ausschisse umgesetzt wird.
Ich eréffne die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegan-
gen. Ich schliele die Aussprache.

Wir kommen zur Abstimmung Uber den Antrag. Wer fur die Annah-
me der Drucksache 13/8 ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. -
Wer ist dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest,
dass der Antrag Drucksache 13/8 einstimmig angenommen ist.
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(Prasident Ley)
Wir kommen zu Punkt 9 der Tagesordnung:

Beschlussfassung liber den von der CDU-Landtagsfraktion,
der SPD-Landtagsfraktion, der Biindnis 90/Die Grinen-Land-
tagsfraktion und der FDP-Landtagsfraktion eingebrachten An-
trag betreffend: Bestimmung von Ausschussmitgliedern fiir
Ausschiisse des Landtages (Drucksache 13/9).

Nachdem die geschaftsordnungsmafigen Voraussetzungen fir die
Bildung der Sténdigen Ausschilsse geschaffen sind, ist nunmehr
die Zusammensetzung der Ausschisse zu bestimmen. Ich er&ffne
die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegangen. Ich schlie-
3e die Aussprache.

Wir kommen zur Abstimmung Uber den Antrag. Bei diesem Antrag
geht es konkret darum, welcher Abgeordnete kinftig welchem
Ausschuss angehért. Wer fur die Annahme der Drucksache 13/9
ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer ist dagegen? - Wer
enthalt sich der Stimme? - Ich stelle fest, dass der Antrag Drucksa-
che 13/9 einstimmig angenommen ist.

Wir kommen zu Punkt 10 der Tagesordnung:

Erste Lesung des von der Regierung eingebrachten Ge-
setzes zur Anderung besoldungsrechtlicher Vorschriften
(Drucksache 13/7).

Zur Begriindung erteile ich Frau Ministerin Annegret Kramp-Karrenbauer
das Wort.

Ministerin Kramp-Karrenbauer:

Herr Prasident! Meine sehr geehrten Damen und Herren! Durch
das Professorenbesoldungsreformgesetz vom 16. Februar 2002
hat der Bundesgesetzgeber das Besoldungsrecht der Professo-
ren, Hochschulleiter und hauptamtlichen Mitglieder von Leitungs-
gremien an Hochschulen neu konzipiert. In Abkehr von der bisheri-
gen Bundesbesoldungsordnung C fiir Professoren und das Ubrige
wissenschaftliche Hochschulpersonal, die durch mit dem Dienstal-
ter automatisch aufsteigende Grundgehalter gekennzeichnet war,
sieht die neue Bundesbesoldungsordnung W drei Besoldungsgrup-
pen - W 1 bis W 3 - mit festen, allerdings auch abgesenkten Grund-
gehaltern vor.

In den Besoldungsgruppen W 2 und W 3 kdnnen die Grundgehalter
dann durch variable Leistungsbezlige erganzt werden. Mit diesem
Gesetz wurde damit erstmals fiir einen Teilbereich des &ffentlichen
Dienstes eine durchgehende leistungsabhangige Besoldungsstruktur
eingefuihrt. Dem Grundgedanken der derzeit auch in der Kommission
von Bundestag und Bundesrat zur Modernisierung der bundes-
staatlichen Ordnung gefuhrten Féderalismusdiskussion folgend, die
eine Starkung der Gesetzgebungszustandigkeiten der Laénder, ins-
besondere auch im Bereich des o&ffentlichen Dienstrechtes, durch
Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen vom Bund auf die
Lander zum Ziel hat, beschrankt sich das Professorenbesoldungsgesetz
des Bundes auf die Festlegung grundlegender Vorgaben der neuen
Professorenbesoldung.

Das Gesetz eréffnet damit den Landern Handlungsspielrdume, die
Besoldung der Hochschullehrer ihres Landes unter Berucksichti-
gung landesspezifischer Besonderheiten und Erfordernisse sowohl
rechtlicher als auch tatsachlicher Art eigenstdndig auszugestalten.
Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf, der zusammen mit dem flr
den Hochschulbereich zustandigen Ministerium fir Bildung, Kultur
und Wissenschaft erstellt wurde, werden diese Handlungsspielrau-
me fur den Bereich des Saarlandes aufgegriffen und die zur Umset-
zung der Professorenbesoldungsreform im saarlandischen Besol-
dungsgesetz notwendigen Regelungen getroffen.

Um den Hochschulen sachgerechte Entscheidungsspielrdume zu
belassen, beschrankt sich der Gesetzentwurf im Wesentlichen auf

die Festlegung der Grundstrukturen der Professorenbesoldung im
Saarland, deren nadhere Konkretisierung, insbesondere die Erarbei-
tung wissenschaftsadaquater, gerechter und nachvollziehbarer Kri-
terien fUr die Vergabe der Leistungsbeziige, im Rahmen der vom
Wissenschaftsministerium im Einvernehmen mit dem Finanz- und
dem Innenministerium zu erlassenden Rechtsverordnung vorzu-
nehmen sein wird.

Die einzelnen Regelungsbereiche des Gesetzentwurfes lassen sich
wie folgt skizzieren. Die hauptamtlichen Leiter der Universitéat des
Saarlandes und der Leiter der Hochschule fur Technik und Wirt-
schaft werden der Besoldungsgruppe W 3 zugeordnet. Sowohl fir
die Professoren der Universitat und der gleichgestellten Hochschu-
len als auch der Fachhochschule stehen jeweils W 2- und W 3-
Amter zur Verfiigung. Universitat und Fachhochschule werden da-
mit besoldungsrechtlich gleichgestellt. Der Gesetzentwurf ibernimmt
beziglich der Einfiihrung von Berufungs- und Bleibeleistungsbeziigen
und besonderen Leistungsbeziigen und Funktionsleistungsbeziigen
in vollem Umfang die bundesrechtlich vorgegebenen Mdoglichkeiten
zur Vergabe von Leistungsbeziigen fur den Bereich der saarlandi-
schen Hochschule.

Im Interesse einer moglichst weitgehenden, den Bedirfnissen der
Hochschule gerecht werdenden Flexibilisierung der Leistungs-
bezahlung legt der Gesetzentwurf Grundsétze hinsichtlich der Be-
stimmungen zur Ruhegehaltsfahigkeit und Dynamisierung von Be-
rufs- und Bleibeleistungsbeziigen sowie von besonderen Leistungs-
beziigen fest. Die ndheren Bestimmungen hierzu sind von den zu-
stdndigen Ministerien in zu erlassenden Rechtsverordnungen zu
regeln. Anhand eines so genannten Vergaberahmens, der auf der
Grundlage des Besoldungsdurchschnittes fiir das Hochschulpersonal
im Jahr 2001 ermittelt wurde, wird die Kostenneutralitt der Professoren-
besoldungsreform sichergestellt. Der Besoldungsdurchschnitt nimmt
an regelmafigen Besoldungsanpassungen teil. Darlber hinausge-
hende Erh6éhungen des Besoldungsdurchschnittes bedirfen einer
besonderen landesgesetzlichen Regelung. Professoren, die Mittel fir
ein bestimmtes Forschungs- und Lehrvorhaben der Hochschule ein-
geworben haben und dieses Vorhaben auch selbst durchfiihren, kén-
nen eine in ihrer Héhe auf das Jahresgrundgehalt des jeweiligen
Hochschullehrers begrenzte Forschungs- oder Lehrzulage erhalten.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der vorliegende Gesetz-
entwurf die besoldungsrechtlichen Voraussetzungen fur ein leistungs-
orientiertes, modernes und flexibles Bezahlungsrecht an den saar-
landischen Hochschulen schafft, ohne dabei die haushaltsrechtlich
gebotene strikte Kostenneutralitdt aus den Augen zu verlieren. Auf
Grund der den Hochschulen eingerdumten Spielrdume bei der Aus-
gestaltung der Leistungselemente bietet die neue Professoren-
besoldung trotz der geringeren Grundgehélter in der neuen Besol-
dungsordnung W hinreichende Anreize, eine Professur an den Hoch-
schulen des Saarlandes auch unter den neuen Rahmenbedingun-
gen anzunehmen. Auch bleiben die Regelungen des Gesetzentwur-
fes gegenuber den schon in Kraft getretenen Gesetzen in anderen
Bundesléandern weder in der Regelungsdichte noch inhaltlich zu-
rick. Der Gesetzentwurf versetzt die saarlandischen Hochschulen
daher in die Lage, den Erfordernissen des Wettbewerbs im Bereich
von Wissenschaft und Forschung gerecht zu werden.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich bitte Sie, dem Gesetz-
entwurf in Erster Lesung zuzustimmen und ihn zur weiteren Bera-
tung an den zustandigen Ausschuss weiterzuleiten. - Vielen Dank.

(Beifall bei der CDU.)

Préasident Ley:
Ich er6ffne die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegan-
gen. Ich schlieRe die Aussprache.

Es wird vorgeschlagen, den Gesetzentwurf zu den Beratungen an
den Ausschuss fur Inneres, Datenschutz, Familie, Frauen und Sport
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(Prasident Ley)

zu Uberweisen. Wir kommen zur Abstimmung. Wer fir die Annah-
me des Gesetzentwurfes in Erster Lesung unter gleichzeitiger
Uberweisung an den Ausschuss fiir Inneres, Datenschutz, Fami-
lie, Frauen und Sport ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. - Wer
ist dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme?

Ich stelle fest, dass der Gesetzentwurf in Erster Lesung einstimmig
angenommen und zur weiteren Beratung an den zustandigen
Ausschuss Uberwiesen ist.

Wir kommen zu Punkt 11 der Tagesordnung:

Beschlussfassung liber den von der CDU-Landtagsfraktion,
der SPD-Landtagsfraktion, der Biindnis 90/Die Grinen-Land-
tagsfraktion und der FDP-Landtagsfraktion eingebrachten An-
trag betreffend: Behandlung von Streitsachen vor dem Verfas-
sungsgerichtshof des Saarlandes und dem Bundesverfas-
sungsgericht (Drucksache 13/5).

Auch hier verweisen die Einbringer auf die schriftliche Begriindung.
Im Wege der Selbstbindung wird eine einheitliche Verfahrensweise
in allen Streitsachen vor den Verfassungsgerichten fiir die 13. Legis-
laturperiode angestrebt.

Ich eréffne die Aussprache. - Wortmeldungen liegen mir nicht vor.
Ich schlieBe die Aussprache.

Wir kommen zur Abstimmung Uber den Antrag. Wer fiir die Annah-
me der Drucksache 13/5 ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. -
Wer ist dagegen? - Wer enthélt sich der Stimme?

Ich stelle fest, dass der Antrag Drucksache 13/5 einstimmig ange-
nommen ist.
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Wir kommen zu Punkt 12 der Tagesordnung:

Beschlussfassung liber den vom Ausschuss fiir Einga-
ben eingebrachten Antrag betreffend Beschliisse zu Peti-
tionen (Ubersicht Nr. 20) (Drucksache 13/4).

Da § 61 Satz 2 der Geschéftsordnung die Arbeit des Eingabenaus-
schusses von der Diskontinuitat ausnimmt, hat der neue Landtag
noch Uber den vorliegenden Antrag des Eingabenausschusses der
vergangenen Legislaturperiode zu beschlief3en.

Ich er6ffne die Aussprache. - Wortmeldungen sind nicht eingegan-
gen. Ich schlielRe die Aussprache.

Wir kommen zur Abstimmung Gber den Antrag. Wer fur die Annah-
me der Drucksache 13/4 ist, den bitte ich eine Hand zu erheben. -
Wer ist dagegen? - Wer enthalt sich der Stimme?

Ich kann feststellen, dass die Drucksache 13/4 einstimmig ange-
nommen ist.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich lade die Vorsitzenden der neu
gebildeten Ausschiisse unmittelbar im Anschluss an diese Sitzung,
also jetzt sofort, in Raum 8 - das ist der Raum unten neben der
Wache am Eingang - zu einem Informationsgespréach ein.

Die Mitglieder des Erweiterten Prasidiums als Baukommission des
Landtages darf ich an die Sitzung heute Nachmittag um 14.00 Uhr in
Raum 5 erinnern.

Damit sind wir am Ende unserer Sitzung angelangt. Ich schlieRe die
Sitzung.


http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0005.pdf
http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0005.pdf
http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0005.pdf
http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0004.pdf
http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0004.pdf
http://www.landtag-saar.de/dms13/Ag0004.pdf

	www.landtag-saar.de
	GS0001
	AG0008
	AG0009
	GS0007
	A.	Problem und Ziel
	B.	Lösung
	C.	Alternativen
	D.	Finanzielle Auswirkungen
	1.	Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand
	2.	Vollzugsaufwand

	E.	Sonstige Kosten
	F.	Auswirkungen von frauenpolitischer Bedeutung
	G.	Federführende Zuständigkeit
	Gesetz
	zur Änderung besoldungsrechtlicher Vorschriften
	A.  Allgemeines
	B.  Im Einzelnen
	Zu Artikel 1 Nr. 1
	Zu Artikel 1 Nr. 2


	AG0005
	AG0004


